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Der Kompromißvorſchlag nnannehmbar
as iſt die Quinteſſenz der Erklärung die geſtern wie wirh u wer meldeten Graf Poſadowely der Zolltarif

kommiſſion ramens der Regierung abgab Die Zuſtimmung
der verbündeten Regierungen wird für den Kom
promißantrag in keinem Stadium der Berathungen
zu haben ſein, ſo erklärte der Skellrertreter des Reichs
kanzlers nachdem er zuvor vertrauliche Mittheilungen gemacht
hatle und nicht nur die hochſchutzzöllneriſche Mehrheit der
Kemmiſſion ſondern auch die des ganzen Reichstages wußte
nun wie der Haſe läuft Ueber hundert Zuhörer hatten ſich
zu der Kommiſſionsſitzung eingefunden ſo daß dieſe ſtärker be
ſucht war als ſeit langer Zeit das Plenum des Reichsktages
Zu einer Ausſprache über die Erklärung ſelbſt kam es
geſtern noch nicht Graf SchwerinLöwitz konſ der die An
deutung machte weitere Verhandlungen würden nach dieſer
Erklärung des Staatsſekretärs einen praktiſchen Erfolg nicht
haben wurde leider an der weiteren Darlegnug ſeiner An
ſchannngen durch geſchäftsordnungsmäßige Bedenken gehindert

Jm einzelnen ſei über die geſtrigen Verhandlungen der Kom
miſſion folgendes mitgetheilt Die Abgg Bebel Soz und
v Kardorff Rp äußern beide die Anſicht daß die Rede
des Staatsſekretärs nicht geheimgehalten werden könne ohne
daß die Diskuſſion darunter litte Abg Heim Eentr erklärt
nach den Mittheilungen des Staatsſekretärs Grafen Poſa
dowsſy ſei ſeine Stellung eine andere geworden wie bisher
nachdein er erkannt habe daß die Gerſte die Hauptfrucht des
kleinen Bauern geopfert werden ſolle Abg Speck Centr
hält es für das beſte wenn der Staatsſekretär des Jnnern eine
beſonders abgefaßte Erklärung zu Protokoll der Kommiſſion
gebe dann wiſſe jeder was in der Erörterung berührt werden
könne Staatsſekretär Graf Poſadowskhy verwohrt ſich da
gegen daß er ſeine vertraulichen Mittheilungen zu Protokoll
geben könne Abg MüllerMeiningen freiſ Vp begrüßt
die ablehnende Erklärung des Staatsſekretärs mit Frenden
Die Rede des Staatsſekretärs der auf dem Doppeltarif feſt
ſitze habe auf ihn den Eindruck gemacht als fei er in der Lage
eines Mannes der auf einer hohen Leiter ſitze und nicht herunter
könne Er hoffe daß die Vorlage bald in den Orkus
verſinken werde Dem Centrum traue er nicht bis jetzt
habe nur der Abg Heim die Konſequenz aus der Rede des
Staatsſekretärs gezogen und ſich der Oppoſition angeſchloſſen
Er befürchte daß das Centrum zuletzt doch auf der Brücke zur
Regierungsvorlage hinübergehen werde Redner erörtert in
längeren Ausführungen ſtaatsrechtliche Bedenken gegen den
Minimaltarif Das Ausland lächle ſchadenfroh über den deutſchen
Zolltarif Es ſei ganz falſch wenn man ſeiner Partei den Vor
wurf antinationaler Politik mache Das Gegentheil ſei der Fall
Zwiſchen Kleinbauern und Großgrundbeſitzern beſtehe keine
Solidarität das habe ſelbſt ein Centrumsabgeordneter Pfaffe
rott im Jahre 1887 zugegeben Der kleine Bauer hole
dem Großgrundbeſitzer nur die Kaſtanien aus dem Feuer
Zum Beweiſe ſeiner Anſicht daß der kleine Bauer keinen

Vortheil von den Zöllen habe verweiſt der Redner ein
gehend auf Verhältniſſe in Meiningen Die Folge der Zölle
werde nur eine Verthenernng von Grund und Boden ſein
der Beſitz alſo nur eine erhöhte Pumpſtation werden für
die die Schulden machen wollen Vortheil daran hätten nur
die zu erwarten die Boden verkaufen oder damit ſpekuliren
wollten der Bauer jedoch der auf ſeinem Boden zu bleiben
wünſche nicht Die Erhöhung des Gerſtenzolles wie ihn
bayeriſche Laudwirthe wünſchten ſei ausſichtslos Der Feldzug
der Dr Heim und Genoſſen werde unglücklich ausgehen Abg
Or Heim ruft Wollen wir ſehen Rufe Vertagung Redner
bittet morgen ſeine Ausführungen fortſetzen zu dürfen Rufe
Weiterreden Gegen die Erhöhung des Gerſtenzolles ſpreche
u a der gute Werth den die Gerſte ſeither hatte ein erhöhter
Gerſtenzoll werde nur die Produktion ſteigern und dadurch die
Wirkung des Zolles wieder wettmachen Der Zoll wäre alſo
nur n Schlag ins Waſſer Außerdem müſſe er die Viehfütte
rung verihenern und werde von Oeſterreich als unfreundliche
Handlung betrachtet werden Redner belegt ſeine Ausführungen
mit einget endem ſtatiſtiſchen Material über die Gerſtenproduk
tion und ſolgert daraus daß ſich der deutſche Gerſtenbau nicht
ungünſtig entwickelt ſogar ausgedehnt habe Die Preiſe ſeien
ſehr gut geweſen Die Exportbranereien bedürften zur Behaup
tung ihrer Stellung ausländiſcher Gerſte

Ein Antrag auf Vertagung und Fortſetzung der Ausführungen
morgen wird abgelehnt Der Vorſitzende Abg Rettich erſucht
den Redner fortzufahren während das Glockenzeichen zur
Plenarſitzung ruft Abg Müller Meiningen erklärt er müſſe
Lier abbrechen um an der Plenarſitzung theilnehmen zu können
Vorſitzender Abg Rettich fragt den Redner ob ſeine Aus
führungen beendet ſind und erſucht ihn da dies verneint wird
fortzufuhren Abg Müller Meiningen erklärt da er im
Plenum nolhwendig feti verzichte er auf das Wort Bravo
Abg v Kardorff erſucht den Abg Müller Meiningen ſeine
werthvollen Ansſührungen zu Protokoll zu geben Abg
Müller Meiningen erwidert er ſei dazu nicht bereit Am
heutigen Freitag wird die Debatte fortgeſetzt

n De u t ſ ch e 6 R e ich

Hof und Perſonalngchrichten
Der Kaiſer hörte geſtern in Hubertusſtock den Vortrag

des Chefs des Militärkabinets Grafen von Hülſen Haefeler
Aus Berlin wird der Köln Ztg gemeldetVernehmen nach ſei der Generaloberſt der Kavallerie FreiherrLos zu Vonn vom Kaiſer auserſehen worden nach Rom

zu reiſen um am 3 März dem Papſt zum Eintritt in das
dbr ſeines Pontifikats des Kaiſers Glückwünſche darzu
gen

Der Großherzog von Weimar traf geſtern nachmitta
gegen 2 Uhr zum Beſuche des Hofes in Darmſtadt ein un
wurde anf dem Bahnhofe auf welchem großer militäriſcher
Empfang ſtattfand von dem Großherzog und den Spitzen der
Behörden begrüßt

Italien und die Verlängerung der Handelsverträge
Dem Handelsvertragsverein wird von ſeinem italieni

ſchen Mitarbeiter geſchrieben
Die widerſprechenden Nachrichten über die Abſichten einer

ſtillſchweigenden oder ausdrücklichen Verlängerung der Handels
verträge um ein Jahr werden von der geſammten italieniſchen
Preſſe einſtimmig dahin aufgefaßt daß es zu dieſer Verlänge
rung mit o der ohne ausdrücklichen Wunſch der betheiligten
Regierungen von ſelbſt kommen wird Einer der hervor
ragendſten Staatsmänner und Wirthſchaftspoli
tiker Jtaliens ſchilderte die Lage mir gegenüber wie folgt

Es liegt auf italieniſcher Seite durchaus kein eigenſinniges
Beharren auf dem von Lnzzatti vorgeſchlagenen Gedanken der
einjährigen Verlängerung darin wenn wir alle glanben daß
das das vorläufige Ende der Verhandlungen ſein wird Es liegt
das vielmehr in den Zeitverhältniſſen Am 31 Dezember
d J müßte gekündigt werden Keine Macht wird kündigen
ohne daß ihre leitenden Staatsmänner einen klaren Begriff von
der Zukunft haben Wie kann Prinetti und Zanardelli daher an eine
Kündigung glauben Wenn ſie ſich umſehen ſo finden ſie in Deutſch
land eine beiſpielloſe Verwirrung geſteigert durch die Vor
gänge in der Zolltarifkommiſſion durch das trotzige Echo das
dem Kanzler aus dem Zirknus Buſch entgegenſchallte Wir alle
ſind davon überzeugt daß der deutſche Zolltarif
entwurf nicht Geſetz wird aber das würde ja den
Glauben an die Fortdauer der jetzigen Verträge nur beſtärken
Jn Oeſterreich iſt kaum eine einzige der nennenswerthen
Schwierigkeiten behoben die zwiſchen den beiden AReichshälften
beſtehen und von der ungariſchen Regierung iſt ja in
der That trotz der Dementis der Verlängerungs
gedanke ausgegangen Die Schweiz endlich hat eben
mit der Veröffentlichung des Zolltarifentwurfs zahlreiche all
gemeine und ſpezielle Hoffnungen zu nichte gemacht allgemeine
veil die protektioniſtiſche Richtung des Entwurfs auch da wieder
unendliche lange und ſchwierige Unterhandlungen hervorruft
ſpezielle weil der Entwurf ein neues ſchweres Hinderniß für
die Entwicklung der Weinausfuhr darſtellt Und in Jtalten
ſelbſt iſt die Situation durchaus unaufgeklärt daß man
weniger davon ſpricht als von den übrigen Ländern hat
ſeinen Grund in unſerer leidigen Gewohnheit ſo zu thun als
ob nur die Deputirten das Recht hätten über öffentliche Dinge
ihre Meinung zu äußern Vor allem iſt die italieniſche
Handelsvertrag skommiſſfion die jetzt
unter dem Vorſitz des Generaldirektors Dr Stringher
allwöchentlich mehrere Sitzungen abhält noch über keine Poſition
ganz einig geworden die wirklich von den Jntereſſenten mit
Wünſchen und Anſichten umſtritten iſt Dazu kommt daß in
der Kommiſſion Mitglieder ſitzen die dann nicht zu den Unter
händlern gehören werden während heute außerhalb der Kom
miſſion ſtehende oder ſolche die wie Luzzatti ſich jetzt nicht in
jeder Detailfrage binden wollen entſcheidenden Einfluß üben
werden Es kann authentiſch verſichert werden daß über den
Vorſchlag der einjährigen Verlängerung die italieniſchen
Regierungskreiſe heute anders denken als vor einem halben
Jahr Damals betrachtete man es mehr als ein politiſches
Auskunftsmittel um Zeit zu gewinnen heute als eine
Nothwendigkeit

Politiſches

Auch auf die Rückwärtskonzentrirung der Mehr
heit der Zolltarifkommiſſion bei der Frage des Termins
der Jnkraftſetzung des Tarifs rechnet die Regierung für weitere
Stadien denn es kann wie der Südd Reichskorreſpondenz
offiziös geſchrieben wird die Regierung nicht auf Grund eines
einfachen Kommiſſionsbeſchluſſes erſter Leſung der ſchlechter
dings noch kein Beſchluß des Reichstags iſt ihre größten
Kanonen abfeuern

Daß Präſident Dr Heiligenſtadt der Nachfolger des
Herrn v Huene als Direktor der preußiſchen Central
genoſſenſchaftskaſſe ſchon jetzt ſeine Stelle quittirt und
in Privatdienſte tritt erregt wie die Freiſ Ztg mittheilt in
parlamentariſchen Kreiſen nicht geringes Aufſehen Man hört
allgemein verſichern daß die Agrarier ihn fortgeärgert
haben weil er den Anforderungen bankwidrige Ge
ſchäfte zu machen nicht entſprach Früher hatte Herr
Heiligenſtadt eine kräftige Stütze an dem Miniſter v Miquel
gegenwärtig ſcheint das bei dem Nachfolger Miquel s nicht mehr
der Fall zu ſein

In der seinen Sitzung des Bundesraths wurde der
Entwurf einer Be n über die er jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlenbergwerken in den
Bergbaubezirken von Preußen Baden und ElſaßLothringen den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Die Zuſtimmung wurde
ertheilt dem Ausſchußbericht zu der Vorlage betreffend einen
Nachtrag zum Statut der Saarbrücker Knappſchaftsvereine vom
1 Februar 1900 ſowie den Ausſchußanträgen betreffend die Ent
würfe a einer Bekanntmachung über den Fett Waſſer und

n der Butter b von Beſtimmungen über die Ve
nan von Arbeiterinnen und ingenggt en Arbeitern in

dohzuckerfabriken Zuckerraffinerien und Melaſſeentzuckerungs
anſtalten e von Vorſchriften über die Einrichtung und den Be
trieb gewerblicher Anlagen in denen Gummiwaagren unter An
wendung von Schwefelkohlenſtoff oder durch Chlorſchwefeldämpfe
vulkaniſirt werden d von Beſtimmungen über die Veſchäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten
Glasſchleifereien und Beizereien ſowie Sandbläſereien

Das Lübeckiſche S dßet ſchließt mit einem
Fehlbetrag von rund 300,000 M ab Hierzu kommt noch
das Mehrerforderniß des neuen Beamtenetats in Höhe von
200,000 ſo daß rund 500,000 M auf die Reſervekaſſe an
zuweiſen ſind

Volkswirthſchaftliches
Die Berl Korreſp theilt eine Verfügung des Miniſter

der öffentlichen Arbeiten und des Chefs des Reichsamts für die
Verwaltung der Reichseiſenbahnen mit wonach der all
gemeine Ausnahmetarif für Düngemittel und Roh
materialien der Kunſtdüngerfabrikation vom
1 März 1895 über den 30 April 1902 hinaus auf weitere
fünf Jahre bis einſchließlich 30 April 1907 mit einigen
Aenderungen und vereinfachten Anwendungsbedingungen in
Kraft bleibt

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm
einſtimmig die Reſolntion des Grafen Oriola an die Forderung
von 6,200,000 M zur Gewährung von Beihilfen an hilfs
bedürftige Kriegstheilnehmer aus dem Feldzuge
1870/71 und aus den von deutſchen Staaten vor 1870/71 ge
führten Kriegen auf 7,500,000 Mark zu erhöhen

Jn der Branntktweinſteuerkommiſſion des Reichs
tages wurde ein Antrag angenommen in 8 1 des Geſetzes
die Beſtimmung aufßzunehmen daß den Apothekern kein
denaturirter Branntwein ſteuerfrei veräbfol
wird Bezüglich der Neuveranlagung zum Kontingent beſchli
die Kommiſſion daß ſtatt zweier Sachverſtändigen aus der
Branntweinberufsgenoſſenſchaft zwei Sachverſtändige aus land
wirthſchaftlichen Kreiſen zugezogen werden ſollen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung

des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts betr das Ueberein
kommen mit Württemberg wegen gemeinſamer Poſt
werthzeichen wonach die neuen Poſtwerthzeichen vom
20 März ab verkauft werden aber erſt vom I April ab zur
Frankirung giltig ſind und die zur Zeit umlaufsfähigen Poſt
werthzeichen mit der Jnſchrift Reichspoſt vom Ende März ab
außer Kurs geſetzt werden

Heer und Flotte
Wie das Militär Wochenblatt meldet iſt Graf Eulen

burg Commandeur der erſten Diviſion in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches zur Dispoſitton geſtellt Generalleutnant
v Bock und Polach Commandeur der 37 Diviſton iſt in
gleicher Eigenſchaft zur erſten Diviſion verſetzt

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

148 Sitzung vom 20 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſch wach beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Goßler u a
Eingegangen ſt eine Jnterpellation ob dem Reichskanzler

bekannt iſt daß in Beuthen das Arbeiter Sekretariat in geſegz
widriger Weiſe als Gewerbebetrieb angemeldet werden mußte

Die zweite Berathung des Militäretats wird bei den
e den Ausgaben Titel Gehalt des Kriegsminiſters fort

geſetzt

Abg von Brockhauſen konf Das Recht der Kritik will ich
keinem beſtreiten doch darf man ſich dabei nur von der ſtrengſten
Wahrheitsliebe leiten laſſen Zur Verbreitung von Klatſch und
unbewieſenen Nachrichten darf man die Reichstagstribüne nicht
benutzen Vor allem ſollte man ſich hüten unſer Heer zu dis
kreditiren wie es hier die Sozialdemokraten gethan haben Der
Dienſt der Unteroffiziere iſt durch die zweijährige Dienſtzeit be
deutend erſchwert vielleicht könnte man durch eine Aufbeſſerung
eine Vermehrung der Kapitulationen erzielen Wir haben zu
wenig kleine Garniſonen beſonders in Pommern Seitdem das
land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen einen ſo großen Auf
ſchwung genommen hat ſollte die Militärverwaltung nur bei
den Produzenten und gar nicht mehr bei Händlern einkaufen

Generalleutnant von Heeringen Die Proviantämter ſind an
gewieſen ſo viel als möglich aus erſter Hand anzukaufen Die
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften werden mit als Produ
enten angeſehen und zuerſt mit berückſichtigt Jn Bayern wirdſretlich noch mehr von den Produzenten angekauft als in

Preußen aber in Preußen herrſchen ſchwiertgere Verhältniſſe
da in den Grenzprovinzen ſowohl im Oſten als im Weſten
Produzenten nicht in genügender Zahl vorhanden ſind und man
die Händler nicht entbehren kann Jn Bayern ſind mehr
gleichmäßigere Verhältniſſe Eine Anweiſung an die Proviant
ämter nur von einer landwirthſchaftlichen Centralſtelle anzu
kaufen kann ich nicht in Ausſicht ſtellen

Abg Stadthagen Soz bringt nochmals den Fall des
Reſerviſten Brieſe zur Sprache der von der Militärverwaltrng
beſtraft wurde weil er vor Gericht geſagt hatte in Civil ſei er
Sozialdemokrat Ein ähnlicher Fall hat ſich kürzlich ereignet
Ein Oekonomiehandwerker der Reſerve aus Herne verweigerte
die der China Medaille weil er Sozialdemokrat ſei
Auch dieſer wurde beſtraft Wie verträat ſich des mit der
Gerechtigkeit der Disciplin und der Ehre Ein Mann der
die Wahrheit ſagt darf doch nicht beſtraft werden Sozial
demokraten dürfen nicht anders behandelt werden a
Staatsbürger denn wir haben Gleichheit vor dem Den
Kriegsminiſter ſagte wir hätten kein Vaterland Ader der
einzig und allein Vaterlandsliebenden ſind wir Soziadems
kraten Lachen rechts Denn nur der liedt ſein Vateriaud der
für die Allgemeinheit ſtrebt und wirkt Vaterlandsfeindlich i
wer die Allgemeinheit ausbentet umd knechtet Wenn die Soſel
demokraten wirklich kein Vaterland daden wie kommt der
Kriegsminiſter denn dazu ſie ins Heer zu ſtecken Es dürfen
doch nur Deutſche dienen

Ab Kopſch fr Vp Jch möchte die Militär Kantinen zur
Sprache bringen Dieſe Kantinen ſollen jetzt immer wedr an
Generalpächter vergeben werden in Hannover ſoll ein Pächter
allein 50 Kantinen haben Ich dezweifle daß der Großbetried
wirkliche Vortheile dringt Je weniger ein Kantinen Pächter in
näheren Beziedungen zu den Soldaten ſteht um ſo geringer iſt
ſein Jntereſſe an der Sache Den wahren Vortheil hat nicht
dex Soldat von dieſem Syſtem ſondern der Pächter Man
ſollte einem Manne nur eine Kankine übergeben

Generalmajor d Einem Jch befinde mich in der angenehmer
Lage dem Vorredner ſagen zu können daß die Militär
verwaltung ganz auf ſeinem Boden ſteht Sein Wunſch iſt de
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reits erfüllt worden Es iſt eine Verordnung ergaugen daß
nach Möglichkeit die Kantinen nicht an Großunternehmer ver
pachtet werden ſollen

Abg Gröber geht nochmals auf den Prozeß Martenitel ein An t deſſen daß der Ge
ichtsherr ſeine Befugniſſe überſchritten hate Jele u des W vom Jahre

1897 über das Verbot der Beihätigung ſozialdemokratiſcher Ge
ſinnung im Heere iſt meiner Anſicht nach ungeſetzlich Manmüßte dann doch die anderen Parteien ebenſo behandeln Das

in der Einjährig Freiwilligien iſt ein Privileginm der
Klaſſen und als ſolches eine Verletzung der Rechts

leichheit die wir immer bekämpft haben Herr Graf Roon
at geſtern uns wieder angegriffen d wir ſind Gegner der
onarchie das hueßt aber nicht aus daß wir da wir ein

mal in einem monarchſſchen Stagte leben alles thun um inner
halb dieſes Staates die Zuſtände nach dem Prinzip der all
gemeinen Gerechtigkeit zu verbeſſern ſuchen Daß Sozial
demokraten gute Soldaten ſind hat ſelbſt Graf Caprivi zugegeben
Woher nimmt der Kriegsminiſter das Recht uns zu ſagen wir
hätten kein Vaterland Wir wollen nur die Zuſtände beſſern
damit das Vaterland allen lieb iſt Lachen rechts

Abg Graf Roon konſ Jch dte darauf Herrn Bebel
zu antworten aber nur mit Rückſicht auf die Geſchäfte des
HauſesAeg Frhr von Hodenberg Welfe führt einige Fälle von
Mißhandlungen aus Hannover an

Abg Kunert Soz wiederholt ſeine geſtrige Behauptung daß
der Rittmeiſter von Kroſigk ſeine Leute ſchlecht behandelt hätte
Er bleibe dabei d Mißhandlungen wehrloſer Leute Feigheit
jel Den Polen ſei ihr Vaterland geſtohlen worden

Vicepräſident Büſing rügt dieſen Ausdruck
Abg Knnert fortfahrend führt aus daß es auch in Sachſen noch

unter den Unteroffizieren gewohnheitsmäßige Lenteſchinder gebe
7 Meigieſen hätte in einer Jnſtruktionsſtunde 50 Ohrfeigen

ausgetheiltSchiücher Major Krug v Nidda nimmt das ſächſiſche Unter
ofſiziercorps gegen dieſe Angriffe in Schnutz

Abg FiſcherSachſen Soz erwähnt einen Fall aus Zittau
wo ein Soldat infolge von Strafexerziren geſtorben ſei Jn
vielen Regimentern Sachſens ſeien Soldatenmißhandlungen der
ſchwerſten Art an der Tagesordnung Redner führt eine Anzahl
ſolcher Fälle aus Zittau und Königſtein an

Sächſiſcher Major Krug v Nidda führt aus daß die Sache
doch nicht ſo ſchlimm ſei wie der Vorredner ſie darſtelle Der
Soldat in Zittau ſei an Gehirnkrebs geſtorben Das Material
über die übrigen Fälle liege noch nicht vor doch werde eine
Nuterſuchung eingeleitet Viele der Fälle ſeien thatſächlich paſſirt
die Schuldigen ſeien ſtreng beſtraft Daß ſie ſo lange verborgen
blieben komme daher weil ſie auf dem Zimmer geſchehen ſeien
und nicht zur Kenntniß der Offiziere gekommen wären

Abg Demmig freiſ Vp fordert eine Einſchränkung der
W averſattwtengen und eine Herabſetzung der Verſäumniß

rafe
Abg Kirſch Ctr tadelt es daß jetzt oft in der größten Hitzeſo viele Dauerritte ſtattfinden 9
Generalmajor von Einem erwidert daß Danuerritte als

Uebungsritte in den Dienſt eingeſtellt ſeien weil ſie zur Aus
bildung der Kavallerie durchaus nöthig wären Wie nothwendig
ſolche Dauerritte ſeien habe der Burenkrieg und die Expeditionnach China gezeigt Es handle ſich dabei nicht nur um den
Zrarungsbienſt ſondern auch um die Löſung taktiſcher Auf
gaben

Abg Fürſt Radziwill Pole erklärt daß er es bedauern
würde wenn die Regierung mit militäriſchen Maßnahmen
nationalpolitiſche Zwecke verfolgen würde

Abg v Jazdzewsti Pole hofft daß die Militärverwaltung
die Polen in den kleinen Städten des Oſtens nicht boycotliren
würden Die Polen hätten auf ſo vielen Schlachtfeldern für die
Einheit des Deutſchen Reiches geblutet da dürfte man ſie wirth
ſchaftlich nicht boycottiren

ſchließt die Diskuſſion
Der Titel Gehalt des Kriegsminiſters wird bewilligt

Die Duell Reſolution Lenz mann freiſ Vp wird an
genommen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
reitag 1 Uhrs Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
31 Sitzung vom 20 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Möller Frhr v Rheinbaben u g
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des Geſetzentwurfs betr den Erwerb von B ergwerks
L e n humn im Oberbergamtsbezirk Dortmund für den
Staat

Es handelt ſich dabei um den Erwerb von 52 in den Kreiſen
Recklinghauſen und Lüdinghauſen gelegenen Steinkohlenfeldern
ferner um den Ankauf des Steinkohlenbergwerks Waltrop
der Gewerkſchaften vereinigte Gladbeck Bergmannsglück
Gute Hoffnung und Berlin des Steinkohlenfelds
Potsdam ſowie der Rechte auf zwei zwiſchen den Feldern
Potsdam und Berlin gelegenen Bohrlöcher Die Vorlage

fordert dafür einen Betrag von 58 Millionen Mark
Miniſter Möller Die Vorlage will Vergeigenthum in einem
Theile des Staates erwerben in dem der Staat bis jetzt noch
lein Bergeigenthum beſeſſen hat Der Staat kann nicht anders
verfahren als die anderen großen Kohlenverbroucher die auch
ſämmtlich eigenen Kohlenbergbau an geeigneten Stellen haben
Der Kohlenbergbau in Weſtfalen hat ſich ungeheuer entwickelt
Die Förderung iſt von 100,000 Tonnen im Jahre 1810 auf
s0 Millionen Tonnen im Jahre 1800 geſtiegen Namentlich die
Eiſenbahnen haben dieſe ungeheure Produktionsvermehrung
begünſtigt und die durch die entwickelte Technik gebotene
Möglichkeit auch ſehr tiefliegende Kohlenfelder zu erſchließen
Auf dieſem Gebiete hat namentlich Haniel Großes geleiſtet
Der Bergbau war früher in Weſtfalen ſehr zerſplittert Erſt
als ſich große Geſellſchaften wie Hibernia bildeten und das
Kohlenſyndikat das ſehr wohlthätig gewirkt hat entſtand wurde
der Kohlenbergbau lohnender und bewegte ſich in geſunden B
Bahnen Auf den monopoliſtiſchen Charakter des
Synditats muß aber auch der Staat einen ge
wiſſen Einfluß habe und auch aus dieſem Grunde iſt
der Erwerb von Bergeigenthum in Weſtfalen ſeitens
des Staates nothwendig Das liegt auch im Intereſſe der All
gemeinheit Aber auch um den Kohlenbedarf unſerer Eiſen
bahnen r ichern iſt die er eingebracht worden Es ſoll
hier nicht der Anfang einer allgemeinen erſtaatlichung der
Kohlengruben mit dieſer Vorlage gemacht werden Eine ſolche
h würde für den Staat zu ſchwer r Jch bitte Sie

die orlage gründlich zu prüfen mache ſie aber aufmerkſamdaß die Vorlage r erledigt ſein muß da am 1 April das
Vorkaufsrecht der Regierung abläuft Beifall

Abg Schuitz Bochum ul ſchwer verſtändlich Die preußiſche
Bergwerksverwaltung ſei ſich ihrer Aufgabe ſtets bewußt ge
weſen und habe Großes geleiſtet Selten ſeien Gelder nüplicher
verwandt worden als die welche man für den Bergbau be
willigt hobe Bereits 1887 habe er ſtaatlichen Ankauf nicht nur
von ſſeſp gruben ſondern auch von Salz und Kalibergwerken
in Weſtfalen angeregt Die ſetzt geplanten Ankäufe erſtrecken
darer eine e von 207 Auadratkilometern Seiner

e r würde ſich dieſe Erwerbungen rentiren wenn

der weſtfäliſchen Bergarbeiter ſein Möglichſtes thun Er be
antrage Verweiſung an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mit
gliedern Beifall

Abg Zhßmer fk faſt unverſtändlich ſtimmt der Vorlage zudie er für ſehr ausſichtsvoll hält und beantragt Verweiſung
derſelben an die Budgetkommiſſion

Abg Kindler Frſ Vp Nachdem die Eiſenbahnen einmal
verſtgatlicht ſeien würden ſeine politiſchen Freunde jetzt auch
für dieſe Vorlage ſtimmen Uebrigens könne er das günſtige
Urtheil des Miniſters über die Kohlenſyndikate nicht theilen die
ſich nicht ſelten Uebergriffe erlaubten und auf die Händler
n Er wünſcht Ueberweiſung an eine beſondere Kom
miſſion

Abg Wehe konſ ſchließt ſich dem Vorredner an und theilt
namentlich auch deſſen ungünſtige Beurtheilung der Kohlen
ſyndikate Da unſere Bergwerksverwaltung die erſte der Welt
ſei würde die Vorlage zweifellos günſtige Wirkungen erzielen
Er wünſcht Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion

Abg Oſtrop Ctr erklärt ſich gleichfalls für die Vorlage
gen wird die Vorlage an die Budgetkommiſſion ver

wiefen
Hierauf wird die zweite Berathung des Juſtizetats beim

Kapitel Landgerichte und Amtsgerichte fortgeſetzt
r Marx Cir tritt ſür eine Vermehrung der etatsmäßigen

Kanzliſtenſtellen ein auch ſei eine Verbeſſerung der Anſtellungs
verhältniſſe erforderlich die ſich ſeit 1887 fortdauernd ver
ſchlechtert hätten ßGebeimroth Vierhaus erwidert die Juſtizverwaltung gebe zu
daß eine Vermehrung der etatsmäßigen Kanzliſtenſtellen ſehr
wünſchenswerth ſei Sie habe ſich aber mit Rückſicht auf die
Finanzlage mit einer mäßigen Vermehrung begnügen wie
und werde von Jahr zu Jahr nach Maßgabe des Bedürfniſſes
und der zur Verfügung ſtehenden Mittel in Uebereinſtimmung
mit dem Finanzminiſterinm eine weitere Vermehrung herbeizu
führen ſuchen Die Anſtellnungsverhältniſſe würden einer be
ſonderen Prüfung unterzogen werden unter Benutzung des in
den eingelanfenen Petitionen enthaltenen Materials

Abg Goldſchmidt freiſ Vp weiſt darauf hin daß die Militär
anwärter ſich beſonders nach den Kanzliſtenſtellen in den großen
Städten drängen weil ſie dort die meiſte Ausſicht auf Neben
verdienſt haben ohne den ſie bei dem ſchlechten Gehalt nicht
auskommen könnten Er bitte die Regierung um eine Auf
beſſerung dieſer Beamten Wünſchenswerth ſei es zu erfahren
wie viel Kanzliſten das Höchſtgehalt bezögen

Geheimrath Vierhaus Man muß unterſcheiden zwiſchen den
diätariſch und den feſt angeſtellten Kanzliſten Die Kanzliſten
haben erſt kürzlich durch eine Verfügung des Jnſtizminiſters
und des Finanzminiſters eine Aufbeſſerung erfahren Die
Militäranwärter können ſich bei jedem Oberlandesgerichtsbezirk
melden ſie wollen aber gewöhnlich nicht aus Berlin heraus
Daher die Ueberfüllung und infolgedeſſen erreichen ſie auch erſt
verhältnißmäßig ſpät das Maximalgehalt Wo der Andrang
ſehr groß iſt werden die ſich Meldenden auf die ungünſtigen
Verhältniſſe aufmerkſam gemacht und ausdrücklich gefragt ob
ſie trotzdem ihre Meldung aufrechterhalten Ferner ſind bei
der Neuordnung des Gerichtsvollzieherweſens alle diejenigen
Gerichtsvollziehergehilfen die ſich darum beworben haben als
Kanzleigehilfen untergebracht

Abg Göſchen nl Es handelt ſich hier um eine Beamten
kategorie die in der That einer ehe rng dringend bedürftig
und würdig iſt Zu bedauern iſt daß die Vermehrung der
Kanzliſtenſtellen ſcheinbar an dem Widerſtande des Finanz
miniſteriums geſcheitert iſt Die Militäranwärter die ſich zu
den Stellen melden und die meiſt ſehr unerfahren in das Civil
leben gehen ſollte man ja möglichſt nachdrücklich auf die un
günſtigen Verhältniſſe bei den Kanzliſten aufmerkſam machen
Die diätariſche Beſchäftigung der Kanzliſten dauert viel zu
lange es liegt hier thatſächlich ein ſchreiender Nothſtand vor
Deshalb iſt eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen um
200 dringend nothwendig

Abg Jm Walle Ctr beantragt die Denkſchrift über die
Wirkung der Neuregelung des Gerichtsvollzieherweſens durch
Kenntnißnahme für erledigt zu erklären Eine ſo fundamentale
Neuordnung habe neben ihren Vorzügen naturgemäß auch
Mängel aufzuweiſen

Geh Rath Vierhaus bemerkt daß einzelne Abänderungs
täge er eingehenden Prüfung der Verwaltung unter

egen
Abg Seydel Hirſchberg nl Die Berichte des Oberlandes

ſagte identen beweiſen daß die Gerichtsvollzieherordnung
ich durchaus bewährt namentlich daß Klagen über Läſſigkeit
der Gerichtsvollzieher ſich nicht beſtätigt haben Bezüglich der
Wechſelproteſte empfiehlt es ſich dringend um die Mißſtände die
ſich gezeigt haben ſofort zu beſeitigen den Gerichtsvollziehern
die Wegegebühren und von dem Gebührenantheil mindeſtens
50 Proz zu überlaſſen Für die Rechtsanwälte bietet allerdings
die neue Gerichtsvollzieherordnung manche Erſchwerniß gegen
früher Es iſt aber dringend zu wünſchen daß auch der Au
waltesſtand ſich mit der Neunordnung befreundet und Hand in
Hand mit der Jupizverwaltung darauf hinwirkt die Neuord
nung zu einem allſeitig befriedigenden Zuſtand zu bringen

Geh Rath Vierhaus Die Frage der Erhöhung der Gebühren
antheile der Gerichtsvollzieher unterliegt eingehender Er
wägungen die aber noch nicht abgeſchloſſen ſind desgleichen
die Frage der Vermehrung der Gerichtsvollzieher Was die
Gebühren anlangt ſo wird erwogen ob für einzelne Bezirke
die Gebühren zu erhöhen für andere aber herabzuſetzen ſind
Die Vermehrung der Erhöhung der Gebühren in Wechſelſachen
wird in Erwägung genommen

Abg Peltaſohn fr Vg Die Denkſchrift ſcheint ſich vielfach
auf nicht genügend objektives Material zu ſtützen Es ſpricht
aus ihr eine gewiſſe Gereiztheit gegen Rechtsanwälte und
Notare Hoffentlich wird die ginge auturg da wo ſich
e ende herausgeſtellt haben zu ihrer Beſeitigung ein

greifen
Geh Rath Vierhaus verwahrt die Juſtizverwaltung gegen

den Vorwurf als ob die Dentkſchrift nicht völlig objektiv aus
gearbeitet ſei

Abg Dr Goeſchen nl Jch frage den Miniſter welches Er
gebniß die Unterſuchungen darüber gehabt haben ob die
14 Prozent für nicht zu ſpezialiſirende Ansgaben der Gerichts
vollzieher genügen Vielleicht könnte man die Summe auf
20 Prozent erhöhen

Abg Kirſch Ctr fordert eine ſchleunige Neuregelung der
Jezüge der Gerichtsvollzieher

Geh Rath Vierhaus erwidert daß das einſchlägige Material
ſobald wie möglich vorgelegt wird das zuerſt eingegangene
Material ſei unbrauchbar geweſen
Abg Dr Crüger fr Vp ſchließt ſich dem Wunſche des Abg

Kirſch an und bezeichnet es als Pflicht der Juſtizverwaltung die
rechneriſchen Uuterlagen ſobald als möglich zu ſchaffen

Hierauf erklärt das Haus die Denkſchrift durch Kenntniß
nahme für erledigt

e weiterer Debatte vertagt ſich das Haus
Präſident v Kröcher ſchlägt vor in der nächſten Sitzung mit

der Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern zu be
innen und die Berathung des Etats der Jnuſtizverwältung

päter fortzuſetzen
Hlergegen erheben die Abgg Dr Friedberg ul und v Ehnern

nl Widerſpruch während Abg Graf Limburg Stirnin konſ
und Schmidt Warburg Etr beantragen den Etat der Juſtiz
verwaltung in einer Abendſitzung weiter zu berathen

Der Antrag auf Abhaltung einer Abendſitung wird
ab gg lehnt

uf Anfrage des Präſidenten erklärt
v v Eynern nl daß er ſeinen Widerſpruch gegen deſſen

orauch dieſe Rentabſſität nur in mäßigen Grenzen ewegenwerde Hoffentlich werde auch der Elaat ſit d erhg rt
ag aufrecht erhalte

J en nut zur Abſtimmung geſchritten werden Das
Re ftat derſelben t daß in der nächſten Sitzung Freitag

11 Uhr entgegen dem Vorſchlage des PräſidentJn ſtizetat weiter berathen wird S folgt bie Berhl der
des Etats des Miniſteriums des Jnnern ung

Schluß 48 Uhr

Ausland
Zur Amerikareiſe des Prinzen Heiurich

Der Empfang des Prinzen Heinrich durch die amert
kaniſche Kriegsflotte am Sonnabend wird nach dem vom
Admiral Evans aufgeſtellten Programm folgendermaßen ver
laufen Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe die am Tage der An
kunft von 8 Uhr morgens bis Sonnenuntergang vollen Parade
ſchmuck tragen feuern bei der Vorbeifahrt des Kronprinz
Wilhelm einen Salnt von 21 Schuß wobei jedes Schiff auf
dem Hauptmaſt die deutſche Flagge hißt Bei Hiſſung der
kaiſerlichen Standarte auf der Hohenzollern feuern die ameri
kaniſchen Kriegsſchiffe wieder einen Salut von 21 Schuß
Hierauf begeben ſich die Oſſiziere des amerikaniſchen Geſchwaders
zur Begrüßung des Prinzen Heinrich auf die Hohenzollern
Nachts ſind ſämmtliche Schiffe elektriſch belenchtet das Flagg
ſchiff Jllinois trägt in rieſigen elektriſch transparenten Buch
ſtaben längsſchiffs den Begrüßungsſpruch Welcome to Prince
Ilenry Willtkommen Prinz Heinrich Da der 22 Februar
als Geburtstag George Waſhington s geſetzlicher Feſttag iſt
verſpricht der Empfang ſich zu einem glänzenden Marine
ſchauſpiel zu geſtalten

Die Offiziere und Mannſchaften der Hohenzollern ſind in
New York noch immer der Gegenſtand von Ovationen Die
Offiziere wurden bei ihrem Erſcheinen im New York Theatre
mit Begeiſterung begrüßt die Muſik ſtimmte die Wacht am
Rhein und die Amerikahymne an Das Publikum fraterniſirte
mit den deutſchen Seeleuten vielfach wurden Uniform
knöpfe als Andenken von ihnen erbeten

Jn Waſhington und St Louis werden reguläre Truppen
anderswo die berittene Nationalgarde die Escorte des Prinzen
Heinrich bilden Die Speiſenkarte des von der deutſchen Ge
ſellſchaft zu Ehren des Prinzen Heinrich veranſtalteten Diners
auf dem am 8 März Karl Schurz die Hauptrede halten wird
trägt die Bilder des erſten Vorſitzenden der Geſellſchaft Stenben
Waſhington s Friedrich s des Großen des Präſidenten Rooſe

velt und des Kaiſers Wilhelm SDer Stapellauf der neuen Yacht des deutſchen Kaiſers
wird übrigens ſchwierig ſein falls der Oſtwind die Eismaſſen
der Küſte von Shooten Jsland zutreibt ein Eisbrecher ſteht
bereit

a

Zum Jubiläum des Papſtes
Der Papſt der jüngſt krank geſagt wurde ſich thatſächlich

aber wohl befindet empfing geſtern im Thronſaale den Aus
ſchuß der ſich für die Veranſtaltung von Feſtlichkeiten aus Au
laß des 25 Jahrestages der Thronbeſteigung des
Papſtes gebildet hat der Ausſchuß überreichte dem Papſte
Erinnerungsmeduillen zur Vertheilung an Pilger

Jn der Peterskirche wurde geſtern ein feierliches Tedeum
abgehalten Der Feier die vom Kardinalſtaatsſekretär Ram
polla celebrirt wurde wohnten 24 Kardinäle etwa 40 Biſchöfe
und die päpſtlichen Nobeigarden in Galauniform bei Eine
Menge von etwa 20,000 Köpfen füllte die Kirche es
waren etwa 300 Vertreter der katholiſchen Vereine Rom
erſchienen die brennende Kerzen trugen ferner Fiele
Abordnungen religiöſer Anſtalten Jtaliens und des Aus
landes Als der Papſt nach der Feier hinter einem
Fenſter ſeiner Gemächer ſtehend zuſah wie die Theilnehmer
die Baſilika verließen wurde er von der Menge die Hüte und
Tücher ſchwenkte ehrſurchtsvollſt begrüßt Dem Papſt ſind
ſehr zahlreiche Glückwunſchdepeſchen aus allen Theilen der
katholiſchen Chriſtenheit zugegangen

Zu den Streiktumnulten in Catalonien
Von den Ausſtändigen wurden am Donnerstag in Barcelona

drei Arbeiter welche die Arbeit wieder auf
nehmen wollten getödtet ferner wurde ein Bäcker
welcher den Preis des Brotes erhöht hatte ermordet Der
größte Theil der Schiffe hat den Hafen verlaſſen ohne die
Ladung zu löſchen

Zwiſchen den Soldaten und den Ausſtändigen in Tarraſa und
Sabadell haben neue Zuſammenſtöße ſtattgefunden Einige
Perſonen wurden verwundet Die Ausſtändigen in Barcelona
ſeibſt halten fortgeſetzt alle Waaren an bevor ſie in das Zoll
gebäude gelangen

Man befürchtet in Madrid daß der Ausſtand noch mehr den
Charakter eines Volksaufſtandes gegen die Regierung annehmen
könne Deshalb haben auch dort die Truppen Munition
erhalten ſie ſtehen in Bereitſchaft um im Nothfalle ſofort nach
Catalonien auszurückene ren der parlamentariſchen Oppoſition ſind darin
einig die Regierung als unfähig zur Löſung des Konfliktes zu
erklären das Kabinet müſſe durch ein anderes erſetzt werden
Möglicherweiſe wird die Regierung die Reſervemannſchaften
einbernfen Die Correſpondencia de Espanna glaubt daß die
Regierung Truppen nach Barcelona ſchicke weil im Anſchluß
an die Streiktumulte eine karliſtiſche Bewegung zu
befürchten ſei

Die Ausſtändigen bewarfen die nach Frankreich gehenden
Eiſenbahnzüge mit Steinen Es werden heimlich aufreizende
Flugblätter verbreitet in welchen den bürgerlichen Klaſſen mit
fürchterlicher Vergeltung gedroht wird Dynamitbomben würden
auf die Schüfſſe der Manſergewehre antworten Die kleinen
Werkſtätten in den Privatwohnungen wo die Arbeit fort
geſetzt wurde wurden geplündert Die bekannten Anarchiſten
ſind verſchwunden ſie werden von den Behörden lebhaft geſucht
Die Schritte welche die Leiter der Zeitungen bei den Setzern
thaten ſind geſcheitert Die Eiſenbahnen kündigten wegen der
Haltung der Ausſtändigen die Einſtellung des Dienſtes an
Arbeitervereinigungen aus verſchiedenen Orten Spantens er
klärten ihren Anſchluß an die Ausſtändigen von Barcelona
So melden Privatdepeſchen bereits aus Saragoſſa den
Ausbruch eines allgemeinen Ausſtandes Die aus
ländiſchen Konſuln haben eine gemeinſame Berathung
abgehalten

Der füdafrikauniſche Krieg
Lord Kitchener hat ſchon wieder einmal eine Schlappe

zu regiſtriren Er meldet aus Prätoria unter dem 19 Februar
General Gilbert Hamilton meldet daß er geſtern während
er ſich auf dem Marſche nach Nigel befand bei Klippau ein
Gefecht mit dem Feinde gehabt habe in deſſen Verlauf ein
Theil der zweiten Dragoner der nach dem linken Flügel
detachirt war umzingelt und abgeſchnitten worden ſek
Zwei Offiziere wurden ſchwer verwundet zwei Mann getödtet
ſechs verwundet und 46 gefangen genommen Hamilton s Ab
thellung war zu ſchwach und konnte deshalb den Feind nich
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einer ſtarken Stellung vertreiben ſie ſehte den Marſch
l fortger Krüchen Verluſtliſte geht hervor daß die Engländer ſich

usJach

einem am 16 Februar bei Vasberg in der Nähe von Boshof
in ehabten Gefecht mit Delarey 5 Todte 9 Verwundete

7 Vermißte zu verzeichnen haben

Serbien
Wie verlautet befindet ſich die Königin Draga in ge

gneten Umſtänden Die Wetſchernje Nowoſti deuten dies in
der Weiſe an daß ſie ſagen Serbien ſehe einem freudigen Er
eigieiß entgegen Hoffentlich iſt diesmal König Alexander
vorßchtiger und enthält ſich der Reklame die die Sache nachher
um ſo lächerlicher erſcheinen laſſen könnte

Verſammlung der Handwerkslammer zu Halle
Schluß

in Antrag des Herrn Krug Naumburg die Beſtimmungenaber die Abnahme der Geſellenprüfungen auch den Nicht
innungsmitgliedern in geeigneter Weiſe bekannt zu machen
wurde angenommen worauf Herr Sekretär Dr Mühlpfordt
über den Anſchluß an den Hauptverband deutſcher gewerblicher
Genoſſenſchaſten referirte Einkaufs und Kreditgenoſſenſchaften

önnten entſchieden den Handwerkern helfen der Anſchluß an
den Verband der zunächſt für ein Jahr bewirkt werden könne
ſei in jeder Hinſicht zu einpfehlen zumal die Koſten nicht be
deutend ſeien Der Antrag wurde mit 20 gegen 16 Stimmen
angenommendach einer 12ſtündigen Mittagspauſe wurden die Ver
handlungen mit einem Antrage des Herrn Vorſitzenden Schon
dorf wieder aufgenommen der folgendermaßen lautet

Die Handwerkskammer wolle nachſtehende Abänderungen
ihres Statuts beſchließen 8 14 erhält folgende Faſſung

Der Vorſtand wählt aus ſeiner Mitte einen ſtell
vertretenden Vorſitzenden und beſtellt einen Kaſſenführer

s 56 exhält folgenden Zuſatz
Der Vorſtand hat mindeſtens einmal in jedem Kalender

jahrs Vierteljahr durch zwei ſeiner Mitglieder eine Prüſung
der Kaſſe vorzunehmen

Wie der Herr Vorſitzende ausführte iſt es ſeitens des Herrn
Regierungspräſidenten bezw des Miniſteriums für gut befunden
worden daß anſtatt eines aus der Mitte des Vorſtandes ge
wählten Kaſſenſührers ein ſolcher als dezahlter Beamter beſtellt
werde der dann auch kontrollirt werden muß Herr Laue fügte
hinzu daß die Regierung die Aufbewahrung der Gelder in der
Wohnung eines Vorſtandsmitgliedes nicht für richtig halte

err Blume führte dagegen aus daß die Gelder meiſt in
parkaſſen u dergl angelegt werden die Anſchaffung eines

Geldſchrankes ſei daher unnöthig ebenſo die Anſtellung eines
Kaſſenführers mit 1800 M Gehalt die Doppelbeſtenerung von
Handels und Handwerkskammer ſei überhaupt auch nicht
richtig Von anderer Seite wurde hervorgehoben daß
der Staat für Verwaltung von Kaſſen 1 bis 2 Proz
ausgiebt Herr Grecke führte dagegen aus die Geſchäfte des
Kaſſenführers wären jetzt zu umfangreich als daß ſie durch
einen Geſchäftsmann im Nebenamte geführt werden könnten
Der Geldſchrank ſei auch zur Aufbewahrung der Papiere nöthig
der Kaſſenführer ſolle auch andere Arbeiten der Kammer aus
führen Herr Dr Mühlpfordt gab hierauf ein Bild der
Erforderniſſe eines Kaſſenführers dieſer müſſe ſtets im Bureau
anzutreffen und ſtets über die Buchungen die ungemein zahl
reich wären orientirt ſein Würden etwa einmal die Quittungen
verbrennen ſo könnte man nicht nachweiſen wer bezahlt habe
Herr Hünſch regte an daß ſich vielleicht eine der zwei Per
ſonen die jetzt bereits zur Schreibhilfe angeſtellt ſind zum
Kaſſenſührer eignen würde Herr Zänder bemerkte der Vor

r könne wenn der bisherige Zuſtand weiter beſtehe nicht
ür die Aufbewahrung der Gelder haften wolle man einen

gewiegten Kaufmann der auch Kaution ſtelle eugagiren ſo
könne man unter 1800 Mark nicht herabgehen Die Herren
Hünſch und Kleemann wuünſchten Je er Beamte dann
auch ſtels in den Bureauſtunden anweſend ſei um auch Schreib
ilfe leiſten zu können Der Herr Sekretär erwiderte dieſer
eamte würde in den Bureauſtunden ſtets anweſend ſein

müſſen auch wurde von anderer Seite ausgeführt daß man
von einem Vorſtandsmitgliede nicht verlangen könne für einen
etwaigen Fehlbetrag in der Kaſſe einzutreten Der Autrag
wurde ſodann angenommen worauf Herr Grecke über Ab
änderungen des Haushaltsplans für 1901 referirte Er verlas
die einzelnen Poſten die theilweiſe Erſparniſſe theilweiſe Mehr
ausgaben erkennen ließen zu den letzteren gehören Porti
Schreibausgaben und die Zeitung Herr Hünſch fragte an in
welcher Weiſe nach Anſicht des Vorſtandes die Zeitung ſich
heben werde Der Herr Sekretär führte hierauf aus die
Zeitung hebe ſich derart daß ſie ſich in einigen Jahren ſelbſt
allen würde Sodann wurde durch Abſtimmung den
tatsüberſchreitung für 1901 zugeſtimmt und hierauf

ein Antrag des Vorſtandes angenommen wonach 1 Druck
fachen zum Gebrauch für Beauftragte der Handwerks
kammer an dieſe unentgeltlich und 2 an die unter 1 nicht in
begriffenen Handwerker des Bezirks zum ungefähren Selbſt
toſtenpreiſe abgegeben werden ſollen Sodann erſtattete Herr
Grecke Bericht über den Haushaltsplan für 1902 Zunächſt
kamen die Ausgaben Dieſe beſtehen aus Reiſekoſten und Tage
gelder für vier Vollverſammlungen je 550 M 2200 Reiſe
koſten und Tagegelder für Vorſtands und Ausſchußmitglieder
den Sekretär und andere beauftragte Perſonen 2000 M
Entſchädigung der GeſellenPrüfungsausſchüſſe 1500 Ent
ſchädigung der Meiſter Prüfungs Kommiſſionen 3000 Ent
ſchädigung an den Vorſitzenden 1000 Gehalt des Sekretärs
und Wohnungsgeldzuſchuß 3500 Bezahlung von Bureauhilfe
2200 Entſchädigung an den Kaſſenführer 1800 Miethe
für die Geſchäftsräume einſchl Reinigung derſelben 1000
Waſſerſteuer 20 Einrichtung der Geſchäftsräume einſchl
Anſchaffung eines Geldſchranks 900 Anſchaffung einer
Bibliothek 300 Heizung und Beleuchtung 150 M F ener
verſicherung 3,50 Schreibmaterial 500 Porti 1500Druckkoſten 1500 Jahresbericht 600 Gebühren für An
eigen 250 Beſtellgebühren für Zeitſchriften 150 Peuſehns der Mittheilungen 3000 Förderung des Genoſſen

chaftsweſens 750 Unterſtützung und r von
Ausſtellungen Meiſterkurſen Beihilfe für Fachſchulen und Unter
ſtützungen zum Beſuche dieſer Veranſtaltungen 5000 Maß
nahmen zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs 500
Gebühren für Fernſprecher 160 Jnsgemein und uuvorher
geſehene Ausgaben 1516,50 Suninia 35,000 M

Beim Titel Reiſekoſten c entſpann ſich eine lebhafte De
batte vorher Vorſtand und verſchiedenen Mitgliedern über die
Höhe der bevorſtehenden Ausgaben Einerſeits wurde bemerkt
letztere ſelen zu hoch da ſie eine Verdoppelung der Mitglieder
beiträge bedingren andererſeits wurde betonk daß die Hand
werkskammer im 1 begriffen und noch zu jung ſei
um größere als bisher zu zeitigen darüber zu enk
cheiden dazu gehörten mehrere Jahre Schließlich wurde der
oſten mit 20 gegen 17 Stimmen angenommen die letzteren

wollten nur 1500 M bewilligen Die Bureauhilfe iſt auf zwei
dauernde und eine gelegentliche Kraft berechnet Bezüglich des
Arbeltsnachweiſes ſoll bei den Jnnungen ſtets Na a e ge
halten werden über Angebot von Arbeitskräften und Na frage
Jach ſolchen und zwar ſoll eine Verbindung mit Magdeburg
Leipzig m Thüringen c angeſtrebt werden Die 1000
die für die Einrichtung eines Arbeitsnachweiſes angeſetzt waren
wurden mit 21 gegen 18 Stimmen abgelehnt entſprechend dem
Antrag des Herrn Kleemann den Arbeitsnachwels durch den
neun anzuſtellenden Kaſſenführer mit beſorgen zu laſſen da

h e de in Gelelehteeen der Wulſg nag
aus daß in Geſellenkreiſen der Wunſch nach einem Arbeits

nachweis beſtehe Die 1000 die zunächſt für den Arbeits
nachweis beſtimmt und ſodann geſtrichen worden waren wurden
ſchließlich mit ſchwacher Majorität im Poſten Jnsgemein c
wieder Ingeſer Hierquf wurden die Einnahmen be
rathen und zwar beſtehen dieſe aus folgenden Poſten
Bezugsgebühr für die Mittheilungen 2000 Verkauf von
Drückſachen 1500 Gebühren aus der Abnahme der Geſellen
prüſung 1500 Gebühren aus der Abnahme der Meiſter
prüfung 8000 Eintrittsgelder zu Meiſterkurſen 3000
Fhr chuß Zinſen 500 Umlage 23,500 Summa
Nachdem ſodann der Antrag des Herrn Hünſch in der

nächſten Sitzung eine Statutenänderung bezüglich der Protokoll
führung vorzunehmen angenommen war erſtattete Herr Grecke
Bericht über Eröffnung eines Kontokurrentes bei einem Bank
inſtitut Wie der Herr Regiernngskommiſſar auf den Hinweis
des Herrn Blume auf Regierungsbeihilfe bemerkte ſtellt die
Regierung den Handwerkskammern außer der erſten Einrichtung
keine Mittel zur Verfügung Ein Antrag des Herrn Günther
Zeitz der Vorſtand möge die Handwerkerbank in Halle um Er
öffnung eines Kontokurrents erſuchen wurde angenommen und
hierauf die Sitzung 46 Uhr geſchloſſen

letzterer u nicht voll beſchäftigt wäre Bezüglich des Arbeits

Univerſitäts und Hvchſchulnachrichten

n2 Zur Erlangung der philoſophiſchen Doltorwürde wird
alter Altmann aus Berlin am 24 d vormittags

11 Uhr in der Aula der Vereinigten Friedrichs
Univerſität Halle Wittenberg ſeine Jnaugural Diſſerta
tion De architectura et ornamentis sarcophagornm pars prior
zugleich mit den angehängten Theſen öffentlich vertheidigen

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Profeſſor Dr König in Berlin über deſſen 70 Geburts

tag wir erſt vor wenig Tagen berichtet haben iſt der
Medizinalabtheilung des Miniſſeriums der geiſtlichen Unter
richts und Medizinglangelegenheiten durch königlichen Erlaß
als Berather beigeordnet worden

Profeſſor Beck der bisherige Leiter der Tollwuthſtation
in Berlin iſt zum Vorſteher des pakteriologiſchen Laboratoriums
bei Dahlem Steglitz einer Zweigſtelle des Geſundheitsamtes
ernannt worden

Eine ſtaatliche Kommiſſion zur Ermittelung
des Typhusherdes befindet ſich gegenwärtig in Trier
Leiter iſt Profeſſor Froſch vom Jnſtitut für Jnfektions
krankheiten in Berlin Auch zwei Militärärzte gehören der
Kommiſſion an

Jn dem Krankheitszuſtand des Grafen Tolſtoi iſt
geſtern wie aus Yalta gemeldet wird die Kriſis ein
getreten Der Ausgang iſt noch ungewiß

h

Gerichtsverhandlungen

o Naumburg a 20 Febr

zur Urkundenfälſchung zu einem Monate Gefängniß verurtheilt

beantragte Rechtsanwalt Kray der Vertheidiger der im El ber
felder Militärbefreiungsprozeß Verurtheilten Bau
maun Hermann Hufſchmied und Albert Hufſchmied aus Rem
ſcheid die Wiederaufnahme des Verfahrens auf Grund des
Paragraphen 399 Nr 5 der Straſprozeß Ordnung

Provinzialnachrichten
Weißenfels 20 Febr Die Stadtverordneten

Verſammlung enlſſprach in ihrer heute nachmittag abge
haltenen Sitzung einem Antrage des Provinzial Schulraths für
die bis zur Oberprima ausgebaute Oberrealſchule noch Lehrmittel
ſür den Zeichen und phyſikaliſchen Unterricht im Werthe von
3600 M zu beſchaffen Von der Errichtung eines neuen Schul
gebäudes auf dem Klemmberge ſoll jetzt abgeſehen werden da
die Seminarſrage noch ſchwebt Gegebenenfalls ſollen die frei
werdenden Räume im Seminar in Auſpruch genommen werden

Ein Stadtrath a D hat der Stadt ein einen Morgen
faſſendes Grundſtück auf dem Klemmberge zum Zwecke der Errich
tung eines Bismarckthurms und der Erweiterung der dortigen
Anlagen geſchenkt

Weißenfels 20 Febr Ein dreiſter Einbruch sdie b
ſt ahl wurde geſtern abend in der Jüdenſtraße verübt Einem
Ladeninhaber wurde ſeine zwei Treppen hoch gelegene Wohnung
von einem Diebe mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und eine
goldene Damenuhr ſowie eine eiſerne Kaſſette mit Geld und
Werthpapieren geſtohlen Der Spisbube wurde in der Perſon
des Colportenrs Holzſchuh bereits verhaftet

Naumburg 20 Febr Jubiläum Oberſt Kanter feiert
morgen ſein 50jähriges Militärdienſtjubiläum

P Freyburg 22 Febr Ein ſeltenes Naturereigniß
hat ſich in vergangener Nacht in Ebersrode vollzogen während
noch geſtern nachmittag der I m tiefe am Eingang des
ihn heute morgen bis auf die dünne Eisdecke vollſtändig geleert
vor Das Waſſer war durch eine etwa 20 em große Oeffnung
die ſich faſt in der Mitte des Teiches gebildet hatte in die Tiefe
entwichen Näheres wird erſt die Unterſuchung die demnächſt
von fachmänniſcher Seite ſtattfinden ſoll ergeben

z Eisleben 20 Febr Folgen von Erdſenkung Heute
abend ging im Laden des Kauſmanns Pa Zweig in der
Sangerhäuſerſtraße deſſen Grundſtück durch die Erdſenkungen
er Prun hat die Decke herunter zum Glück ohne jemand

zu verletzen
Staßfurt 20 Febr Ein Scherz und ſeine FolgenAuf dem Rittergute in Hohenerxleben machte ſich ein Bedienſteler

am geſtrigen Spätabend das Vergnügen gelegentlich der Be
ſorgung eines dienſtlichen Auftrages die in einem Zimmer der
1 Etage ſchlafenden Dienſtmädchen dadurch zu erſchrecken daß
er heftig an die Thür der Schlafkammer pochte Das eine der
Mädchen Namens König gegen das der Schloſſer Klemme
bereits einmal einen Mordverſuch unternommen hatte mag ſich
durch das Geräuſch in der Schlaftrunkenheit wiederum verfolgt
geglaubt haben denn es ſprang ohne weiteres aus dem Vett
durch das Fenſter in das Freie wobei es einen Beinbruch erlitt
Die übrigen drei Mädchen nahmen ebenfalls unbekleidet die
Flucht durch das Fenſter und zogen ſich bei dem Sprunge Ver
ſtauchungen zu

4 Schönebeck 20 Febr Unglücksfall Auf der Grube
Neue Hofſnunng verunglückte der Bergarbeiter Fr Nelle aus

Wespen indem er durch Geſtein verſchüttet
wurde Längere Zeit mußte der Bedauernswerthe in ſeiner
ſchrecklichen Lage verharren ehe ſeine Hülferufe gehört wurden
Es gelang zwar noch den Verunglückten lebend aus den Erd
maſſen herauszuholen aber die erlittenen Verletzungen waren
ſo ſchwer daß ſie doch den Tod herbeiführten

S Mühlberg Elbe 20 Febr Bühnenjubiläum Der
Frau Direktor Mertig des zur Zeit hier gaſtirenden NovitätenEnſembles iſt es n morgen ihr u es Juhiläum der
Thätigkeit an der Bühne zu feiern Jnfo gedeſſen wird morgen
e g ie Schule des Lebens gegeben in welchem Stück Frau
Mertig

ein Vertreter des Geſellenausſchuſſes die An

Dorfes befindliche Teich bis an den Rand gefüllt war fand man h

f Heiligeuſtadt 20 Febr Feuer brach vorgeſtern miin der am Bahnhof Küllſtedt gelegenen Niederlage der Gelee

Müller ſchen Produktenhandlung aus Da es an Petrolenm
Düngemitteln Futterartikeln uſw reiche Nahrung fand ſo
brannte trotz des energiſchen Eingreifens der Feuerwehr das
Haus binnen zwei Stunden nieder

f Teſſau 20 Febr Nachträglich abgefaßt wurde hier
ein Mädchen das bei einem Kaufmann ein Balltuch gekauft und
einen falſchen Namen angegeben hatte Dieſe Adreſſe war dem
Kaufmann bekannt und er hatte dem Mädchen daher das Tuch
mitgegeben

k Gera 20 Febr Zum Mord in Koſtitz Der Verdacht
die Mordthat verübt zu haben ruht auf einem Grubenarbeiter
der mit der Ehefrau des Getödteten ein nnerlaubtes Verhältniß
unterhlelt Die behördlichen Unterſuchungen ſind ſofort nach
dieſer Richtung eingeleitet worden Nuch einer anderen Nach
richt iſt der Mörder ein aus Bayern gebürtiger Knecht Namens
Biedermeyer

Greiz 20 Febr Der Streik wird fortgeſetzt eineriß abend rn von etwa 2000 Webern beſuchte Ver
ammlung hat faſt einſtimmig dieſen Beſchluß gefaßt Auf die
geſtrige Verſammlung hatte man große Hoffnungen geſetzt die
nun als geſcheitert zu betrachten ſind Die von der Arbeiter
ſchaft zu Gunſten der Arbeitgeber fallen gelaſſene Forderung
einer 10proz Lohnerhöhung wenn dafür die Zahlung nach der
Meterlänge der Ketten anſtatt der fertigen Waare eintrete
wurde erneut aufgenommen und ſoll nun bedingungslos durch

geführt werden L NLeipzig 20 Febr Hochſtapeleien Ein angeblicherDr Bode führte ſich vor einigen Wochen bei einem hier wohn
haften Herrn ein und verſtand es von dieſem zu einer vor
gaben Reiſe ein Darlehn von 50 M zu erlangen Da ſich

ie Angaben des Bezeichneten der ſich für einen Journaliſten
ausgab und der viel von ſeinen Beziehungen zu hieſigen und
auswärtigen Zeitungen ſprach nicht bewahrheiteten liegt die
Vermuthung nahe daß man es mit einem Hochſtapler zu thun
hat Der angebliche Dr Bode wird geſchildert als etwa 45 50
Jahre alt von mittlerer ſtarker Geſtalt mit dunklem Haar
herunterhängendem Schnurrbart Der Mann trägt Klemmer
und zeigt im Geſicht nervöſe Zuckungen Jn Haft kam ein
26 Jahre alter ehemaliger Student aus Hannover Der Jn
haftirte bereits viermal kriminell vorbeſtraft ſchädigte im ver
gangenen Jahre in Baden verſchiedene Perſonen durch be
trügeriſche Manipulationen insgeſammt um über 1000 M

Vermiſchtes
Zu einem Jernufalem Diner fanden ſich geſtern abend wie all
jährlich die Theilnehmer an der offiziellen Feſtfahrt auf der
Mitternachtsſonne nach Jeruſalem im Jahre 1898 mit ihren

nächſten Angehörigen in Berlin zuſammen Das Mahl fand
im Künſtlerhauſe ſtatt die Arrangements hatten wieder der
Miniſter des Kgl Hauſes v Wedel Regiernngspräſident Frhr
v Scherr Thoß und Geh Hofkammerrath Dr Wähliſch über
nommen Etwa 100 Damen und Herren hatten ſich eingefunden
Den Toaſt auf den Kaiſer brachte Miniſter v Wedel aus

Strafkammer Der Kultusminiſter Studt gedachte ſeines verſtorbenen Vorgängers
Kaufmann und Getreidehändler Friedrich Albert Thränhardt Exe Boſſe und trank auf die gemeinſamen Erinnerungen
aus Weißenfels wurde wegen einfachen Bankerutts und Präſident des ev Kirchenraths Exc v Barkhauſen der mit
Wechſelfälſchung zu 3 Monaten 3 Tagen Gefängniß ſein theilte daß infolge einer Allerhöchſten Ordre das Inſtitut für
Sohn der Handlungsgehilfe Fritz Thränhardt wegen Beihilfe Alterthumswiſſenſchaft in Jeruſalem binnen kurzem ins Leben

treten wird togſtete auf das Komitee
Köln 20 Febr Wie die Kölniſche Volkszeitung meldet Kaiſerin in Hubertusſtock wurde ein Telegramm abgeſandt

An den Kaiſer und die

Tu biſt ja mein Papa Der Tod des welfiſchen Reichstags
Abgeordneten Freiherrn von merſtein in Hannover
welcher das jüngſte von 21 Kindern des hannoverſchen Ober
forſtmeiſters von Hammerſtein war wovon 18 lebten erinnert
an verſchiedene Schnnrren über dieſen Familienſegen Daß der
glückliche Vater die 18 nicht immer richtig unterſcheiden konnte
auch ſehr häufig die betreffenden Namen nicht wußte iſt noch
das wenigſte Einmal ſoll er aber einen 6jährigen Burſchen auf
der Straße in der Goſſe umherwühlen geſehen haben mit ent
ſprechend zugerichtetem Anzug Er ſchalt ihn voll Entrüſtung
gehörig aus war aber ſehr verblüfft als auf ſeine Frage Wie
heißt du Schmutzfink denn der kleiue Knirps indignirt ihm
vorhielt Du biſt ja mein Papa Kennſt du mich denn nicht
Bei ſolchem Segen iſt es übrigens kein Wunder daß vor
mehreren Jahren einmal beim Hammerſtein ſchen Familientage
66 ausgewachſene männliche Hammerſteine anfmarſchirten

Eingeliefert wurde geſtern in Kaſſel der in Paris verhaftete
Direktor der verkrachten Trebertrocknungs Geſellſchaft Schmidt

Wohlthätige Stiftung Die Frau des OberlandgerichtsrathsBernards geb Eis in C öln hat zur Errichtung eines
Knabenaſyls in der Pfarrgemeinde von St Martin in Cöln
teſtamentariſch 100,000 M vermacht

Eine furchtbare Blutthat verübte nach dem Berl Tagebl
Donnerstag früh der achtjährige Sohn des Brennerei
Verwallers Schwiderski auf dem dem Gutsbeſitzer Zwanziger
gehörigen Gule Scheelshof bei Arys in Oſtpreußen Während
ſich der Vater im Walde und die Mutter auf dem Markte zu
Arys befanden ermordete er durch Arthiebe ſeine drei
jüngeren Geſchwiſter der Thäter iſt ein ſchwächlicher
Junge mit ſehr ſtupidem Geſichtsausdruck Ueber die That
ſelbit gab er während er ab und zu in Thränen ausbrach
folgendes an Seine Geſchwiſter Kinder im Alter von drei
vier und ſechs Jahren hätten ihm nicht gehorchen wollen daher
habe er die Axt genommen und zuerſt ſein dreijähriges
Schweſterchen und daun den im Bett liegenden ſechsfährigen
Bruder erſchlagen Dem vierjährigen Bruder will er nichts zu
leide gethan haben ſondern er behauptet derſelbe ſei von einem
Kaſten gefallen und habe nichts mehr geſagt als er ihn auf
en wollte Die kleinen Leichen ſind furchtbar zugerichtet

er jugendliche Mörder wurde in das Polizeigefängniß nach
Arys abgeführt

Durch einen Erdrutſch verſchüttet wurden vorgeſtern abend
bei dem Brückenbau über die Jſar bei München s Arbeiter
Einer von ihnen iſt todt zwei wurden a t

ie Erdbeben in Schemacha im Kaukaſus haben erneut bea ne Die Zahl der Todten wird ſchon auf 5000 geſchätzt
30,000 Menſchen ſind obdachlos bisher wurden 32 lebendig aus
gegraben Veim Dorfe Afſrrachanka iſt ein neuer vierter
Vukkan thätig

m Letzte Telegramme
Verlin 21 Febr Die Braunntwein ſteuerkom miſſion

des Reichstags änderte auf den Vorſchlag des Centrumsabg
Müller Fulda den Arenberg ſchen Antrag ab indem ſie
dem 2 Paragraphen folgenden letzten Abſatz r

Materialbrennereien welche jährlich nicht mehr a
10 Hektoliter ſtatt 5 zum Verbrauchsabgabeſatze von 50 Pf
herſtellen durften werden S5jährige Kontingentsmengen zuetheilt und es ſteht frei dieſe innerhalb der Kontingentszeit
deliebig zu brennen vent in Monteeat
Charleroi 20 Febr Jn einem Grubenſchacht in don ceg t

laFontaine wurden 5 Arbeiter durch ſchlagende Wetter ſchwer

n d Sardinien fanden geut 20 Febr Jn Piemont und Sar inien fowahge S chuee alle ſtatt Der Verkehr iſt unterbrochen

Peking 20 Febr Das diplom atiſche Corps wurde
heute in Neniohrsaudienz ewmpfaungen die Kaiſerin
Wittwe ſaß auf dem Throne der Kaiſer auf dem Seſſel ihr
zur Linken Der öſterreichiſchungariſche Geſandte richtete eiue

als die Schankwirthin am 21 Februar 1852 in Mitt
weida beim Stadttheater zuerſt auftrat Glückwunſchanſprache an den Kaiſer

T
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Wetter Ausſichten
anf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

22 Februar Wolkig theils heiter Tags ziemlich milde
ſonſt kalt Sehr windig Strichweiſe
Niederſchlag

Heiter mit Tags angenehm
nachts kalt

Wetereologiſche Station zu Halle

23 Febrnar Wolkenzug

S 29 Februar 21 Fe ruaro0o Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Milllmeter 762,3 762,3a r r ie uWe hiigten W No 1
Maximum der Temperatur am 29 Februar 12 CWeininum in der Nacht vom 29 Februar zum 21 Februar 3,6 O
Niederſchläge am 21 Febrnar 7 Uhr morgens 0 0 mm

r r2 r g
Handel Gewerbe und Verkehr

Erfurt 29 Fehr
gebildet zwecks Gründung einer Bank von Thüringen
Kapital siud 20 Mill A vorgesehen
und Gotha Zweigstellen errichten

Düsseldorf 29 Fehr Auf dem Kohlenmarkt halten e Absatz
sehwierigkeiten an Der Eisenmarkt verharrte in besserer Stimmung
Nächste Produktenbörse am 6 März

London 20 Febr Es verlautet dass der Ueberschuss der
für den Dienst der griechischen Auslandsanleihe be
ſtimmten Einnahmen eine Erhöhung der Zinsen und Amortisation
für das kommende Jahr ermögliche und zwar für Gruppe 1 Er
höhbung der Zinsen um 2 Prozent der Amortisation um 4 Proz
kür Gruppe 2 um 4 Proz bezw 2 Proz, für Gruppe 3 um je
2 Proz

Dividenden Der Aukfsichterath der Cellulosefaberik
Peldmühle beschloss 9 Proz 11 Proz i Die Kölnische
We cheler und Kommissrionsbank schlägt 12 Proz 51 Proz
vor Bank für Süddeutschland 412 Proz 6 Proz Ferner
heschloss der Aufsichtsrath die Aufgabe des Notenprivilegs zu
empfehlen

Zahlungseinstellungen
kleiderstoffkahrix Theodor

eröftnot

Buenos Alres 19 Febr Goldagio 144,40
Rio de Janetro 19 Febr Wechszel auf London 11

IIier hat sich ein Komitee von Finanziers
Als Aktien

Die neue Bank soll in Leipzig

Ueber das Vormögen der Damen
Ernat in Glauch au ist Lonkurs

Schlachtviehmarkt im stAd tischen Viehhofe zu Halle
Am 20 Febr 1901

Preise f 50 Kg a ILebend b Schlachtgewieht

I Qual II Qual Qual v

2

a v rauft S
Anfgetrieben waren

a b a b

49 Rinder 40davon 2 Ochsen 30 j 29 28 Färsen 29 27 817 Kühe 33 28s1 251 I 1713 Bullen 29 27 1318 Kälber 39 7 l 1819 IIammel Schake S 28 10140 Schweine 61 651 e2 li30 10Geschäftsgang flott Gesammt Aultrieb dieser Woche
74 Rinder davon S Oechsen 9 Färsen 39 Kühe 18 Bullen
12 Schafe 342 Land Schweine zusammen 56 Sechlaehtthiere

Sehlachtviehmarkt Leipzig 29 Febr Marktpreise für 50 kg
61 AMark erste Notirung für Iebend zweite für Schlachtgewieht

Auktrieb 142 Rinder und zwar 35 Ochsen 3 Kalhen 64 Kühbe
40 Bullen 819 Kilber 267 Stück Schatrieh 1282 Schweine und zwar
1282 deutzche aus Ungarn zusammen 2519 Thiere

25 Kälber

Oohren I vollfleischige ausgemästet e 72 junge fleischige nicht ansgsmästeto 62
3 mässig gonährte junge giit gonührte ällero 656
1 gering genährte jeden Alters e 532

Kalben vollfleischige ausgemästete Kalben
Küho 2 volitleischige ausgemästete Küho

3 ältere ausgemüstete Kihes 554 mässig genährte Kühe und Kalben 505 gering genährte Kühe und Kalben 47
Ballen 1 vollfteischige höchsten Schlachtwerthes 61

2 mässig genährte jüngere u genüährte ältere 5

3 gering genäühri e 54Kälber I feinste Mast Vollm Mast u beste Sangkälber 47
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 43
3 geringe Saugkülber 31t ältere gering genährte Fresser 1 72223 1 Asämmer und jüngere Masthammel 32
2 ältere Masthammeoel 393 mässig geniährte Hammel u Schate Alorzschate

Schwaino 1 vollfleischige der fotneren

2 fleischige I3 gering entwiokelte sowie Sauen nnd Eber
4 ausläntlische aus

Geschäftegang in Rindern Schaffen und Schweinen langsam in
Kalbern gut Verkauf 127 Rinder und zwar 26 Ochsen 3 Kalbeo
99 Kühe 29 Bullen 819 Kälber 257 Schafe 1139 Schweine

Getreide Mühlen Erzeugnisse u s W
New Vork 20 Febr Ielegr Kother Winter weizen

loco 88 Vorige Notirung 88 Febr März 84 84
Mai 887/ 84 Juli 83 837,, Ia i Februar Mai
66 66 Juli 66 66 Mehl 290 2,05 Goetreide
fracht 1
Chicago 20 Febr Telegr Weizen Mai 78 78 Juli

7812 78 Ala i Mal 61 61
Berlin 29 Febr Früh ma rkt Amtl Notirungen Weizen

loco maärk Sommer 172 175 ab Bahn do Mai 172 171 75 Behauptet
Roggen loco mänk 148,50 frei Bahn 149,75 frei Mühle do Mai

149,75 bis 50,25 159 Fest Gerst e Leichte inländische Fatter
gerate 134 137 do zchwere 138 46 alles frei Wagen und ab Bahn
do russische 133 135 frei Wagen Hakter bMärk meckl u pomm
fein 165 172 do preuss mittel 160 164 do pos u schles 160 164
do gering 157 159 alles rei Wagen und ab Bahn Mais Amerik
mized 145,50 49,59 do runder 127 135 alles frei Wagen
Erbsen In ländische Futterwaare 173 181 do russische 173 161
Jelzenmebl 0 loco 21,50 24,90 Roggenmehl Kr O u 1

18,19 Weizenkleie grobe 9,80 16,20 do feine 9 20 bis
9,69 Roggenkleie 9 19,00

20 25

flamnurg 260 Fobr Weizen loco fest foco holsteiniseher
17562 Hard Winter No 2 138 Roggen loco fest aüdrues ruhig
eik Hamburg 110 do loco mecklenburgisoher 145 152 Ilater
tkest Gerste fest
r Amsaterdam 209 Febr Weizen aut Termine geschälislos März

Roggen ſo auk Termine fest 4lärz 132
Antwerpen 20 Febr Welzren fest Roggen fest Hals

fest Gerste fest z tZucKer
Hamburg 20 Febr ar Vormittagsbericht RKüben

Rohzucker I Produkt Basis 8 Rendement neue Usance
7 Bord Hamburg per Februar 6,75 per März 6,77 per

I ai 2
7,50 Stetig

London 29 Febr 9600 Javazucker loco 82 nom Rübenroh
zucker loco 6 ab 9 d Stetig

Paris 20 Febr Rohzucker rubig 28 e neus Kondition 182 à
1524 Weieser Zucker hbehauptet Nr 3 für 100 kg per Febr 22, per
Marz 222, per Slal Aug 247, per Okt Jan 24

Kaffee
Bamburg 20 Febr Kallee zuhig Umsatz 1999 Sack
Aawmhurg 20 Febr Vormiiiogrherieht Good arerage Sanio

per August 7,17 per Oktober 7,35 per Dezember

Aärz 30,25 Gd Mai 30,76 Gd Sept 31,75 Gd
Ruhig

H am v 20 Febr abends 6
per Märs 30,25
RuhigAmsterdam 29 Febr

zuhig

Oelsaaten

Ilamburg 20 Febr

47 PgShort clear middling loco Pl
Faris 20 Febr

Anitwerpen 29 Febr

Ost Afrika LinieVlissingen
auf Leimreise 19 von Delagoabay
Oporto

Gd Mai 39,50 Gd Sept 31,59
Java Kafkee good ordina

Iavyre 20 Febr Schlussbericht Hericht der
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos por Febr 36,50
per März 33,60 per Alai 37,25 per Sept

Schlusshericht
März 64 25 Mai Aug 63 50 Sept Dez 63,00

Schmalz per Febr 116 060

Uhr

Petrolonm
Hamburg 20 Febr Petroleum behauptet Standard whlis loco

r

Feottwaaren

obruar Abladung 45 2
Küböl trägso

Sohiffkeanaohriok en
Bewegungen der Reiehs Post Dam

Gouverneur au
Bundesrath anf Ausreise 19 in Port Said Admiral

Kanzler anf Ausreiss 19 in

38,50 per Dez 30,25

6,70 B
Antwerpoen 20 Febr Sohluzeberieht Raktinirtes r woelas

loco 17 50 es u Rr per Febr 17,650 Br per Märr 17 75 Br
per April 17,75 Br Fest

New VWorkK 20 Febr Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,22 do in Philadelphia 7,16 do Reßned 8,30 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,16

Osele

New Vork 20 Febr Telegr Schmalz Western steam 9,60
9,65 do Rohe und Brothers 9,70 9,75

Rüböl unverzoili ruhig loco 58 ,90
Bremen 20 Febr Schmalz behauptet Wilcoz in Tuhs und Firkin

andere Marken in Doppeleimern 4724 Plg Spoeok stetig

Febr

kor der Deutsohen
Heimreise 18 von

Dez 82,50 Gd

Kaffee good average Santos Australiena Dex 32,59 Gd

35,09
amburger Firwa

65,60

Bremen 19 Febr
deutsohen LlIoy

T rave

von Ostasien

Boawegungen der Pam
d Könizin

Na18 von

Krofteld

Lnise
pel nach New York

Wilhelm der Grosse 18 von New Vork nach Bremen Ha
10 in Hongkong von Brasilien

pfer des Norg
nan
mbur
18 von

106 000

burg
moldot

m

Rotterdam nach Bremen Bamberg nach Ostasien 17 von Colomho

Wasseratäandes bettentet uder unter Null

r er r eArtern Brückenpegel 19 Febr 20 Febr 2Welznenfela Oberpegol 58 ado Untorpegol 996 7 0,96 JAl leben Oberpegel 54 254do Unterpegol 2,32 2,3 1Bernburg 4 4 1,6 v 1,89 zKalhe Oberpegel 4 1,72 v 1,74 2do Unerpegel 1,48 52 i
Der Wasrerstand von Trotha beßndet zich im Abendblatte

Moldau Iser Rger Hlve
wen Febr Fall W nene Febr Fall Wart h
Budweis I1I9 0,20 9 Torgau 292 3,101Prag 937 16 Witienverg 2,09 12Junghunzlan 0,15 1 Rosalau 41,741 20laun 0,361 12 I Tciug 1 2,05 2ardublta 40,171 5 Magdeburg 4166Brandel 48 18 PTangermünde 2,63Melnik 0,07 j 15 Wlieonberge 2,42 4
oitmerln 13 Dem Peg II9 4 1,57 11Aussig 120 0,67 21 auenburg 29 12 96 15Droudon 97Ausstg 20 Febr Von den oberon Plätzen werden 62 em Wuchs ge

Heutige Fahrtieko Zoll österr MAssz Fraoht aaeh Magus

Pppein Portl Crwi 0 rundseh Ob fre Z W her Bergwerks u Hütten Ges

Berliner Börse r r 00 la plerbeck 6 9405075Rhein CGham u inasw /2 Deuts Hp B Pfd VII 4 100,00 5Sangerhàäus gsch 22172 216 00b2B 100 25620 Arenberg Bergwerk 59 513,00dm 20 Februar Sangerhäuser Aasch do u Ia convVo 8 1 s Baroper Walzwerk 0 132 00 9Saxonia Cement Il2 95,506 do X unkdb 19 8 4 151 00b20 e werKk 1 94 00Ergünzung zu den telegr Schäfer u Walcker 0 49,506 ſ do XI u XII 1920 4 101,50 erzelius n t rAle dungen im gestr Abendblatt Fehloieeide Cement 13 150 00520 T d 9251 21 in 4 100 75b626 Bismarckhütte e n 20
Schwartzkopff 10 196 250 rn tie i 4 99 90 z Concordia Bergwerk 29 278,00b20

1 k 0 clo unk s 19 4 v 97 503Bank Di t Siemens Gfas Inäustr 18 241,50620 o 8 01 330 unk 908 32 95 50 Consolichat Bergw G 22 324 59
an 1800n O Sjemens ITalske 10 146 25 do 8 46 190 n 1905 3u/2 95 00 r Marie F 5Berlin Wechsel 3 Lomb 4 FStottiner Cham Didier 25 265 50626 do alte u con 33172 95 00 vie eAmsterd 3 Brüssel 3 Wien 5 Sudenhburg Masehin 9 67 ,006 Hann Bod Pr I uk n 3274 96 000 ins erli 12 g7 on

Peter shb 42 Lond on 3 Paris 3 Ver Köln Rottww Pulv 12 192,000 do do II 312 94 00 mowrau Sie egnebi 1l6 50 a
Verceinsbrauerei Artern 7 1103,506 4 ob zog i m nDentsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 10 155 30640 e III r l 4 1100,756 Kattowitaer zu los S
Wwiltener Gues 20 1174 00 do do IV VI Königin Marienhütte 52 40,80Barmer Sitndtanleihe 32 98 106 Wien t ren eipz Hyp B VII 1909 96 506 ILeopoldsgr Edderitz 7 98090

Berliner Stadt Obl 92,75b26 Znakerfahr Fran 18 135 005 do do F 4 e Luise Tieſbau konv 2 51 75bB
do do 1892 32 99,75626 do do VIII IX z 95 10r0 do do St Pr 6 93,758Mnydeburger st Anl 3/2 99,00b Deutsehe Tisenb Prior Oblig ein H B conv 5 95 Ob Magdeburg Bergwerk 1623 412 00baB8do do neue 4 z do Seorie II u 150,20 Marienhütte Kotzenauf 672,5966Westpr Prov Anl u ortm Oronau 32 do unkdb bis 1905 r 95 IOlend Schwert St Pr 4 97,5020Bacl Stagts Eis Anl i 8ülhuhn 53 unkdb bis 1907 Niederl Kohlen 12 118 10629Bayrische Anleihe 2100 400 ,760b2BRhein Stahlw Iit C 16 157,75620n nen 129 763 Veutsehe Bisenb St Prior g Era VII unK b igoé 5 101 50 Sehlesiseh Zinkhütten 2e 518 2552

Köln Mind Pr Anih 3/2 158 1062 Brestiu Warsehnu 4 85,908 do Prüm Pfdbr 132 60 Stadtberger IIütte 12 145 25b2
liamb 50 Thlr vose 134 8962 Dortmund Gronau E 81/2 170,0062 Nordd Gr Cred Pflb r Wurm Revier 122,008
Meininger 7 el S 21 40ba e e et e v 1903 98 ovhüg v Inänstr u Berg Ges
ldenb 40 Thlr Ioosel 3 1130 756 F L I bpreussische r h 7e n re r Pom II V VI i900 u 57 90 Ang Flektr Gesellsch 100 600Ausländigche Tonds isenb Prior Obligationen o VII VII 1904 87 10b26 Acinffenb Papierk 4/2

Arrent Gold Am ltal Fis Obl St gar 3 864,70626 do IX X 19 6 uk 4 à Aschersleb Kaliwerke 22 100

e e t eBarletia 100 Iire oose 21 2 ein er zernowitz 85 g 2 ein 1 103 00b Ah 1 9 e 29 5 110 406ar t 412 93,500 Oest Fr Stantsb gar 3 93,50b20 osensche Dortmundoer Unionl r e r a i 92 250 40 r 3 B T rz 110 r Elektr Licht u Kraft ungChilen Gold An i889 86,600 do Gold Pr 4 102,33 do III V u VI rz 100 anlagen unk 06 42u 5 u n 18 102 000 Oesterr I okalbahn 4 100 25b2 do XIII rz 100 100 Gr Berl Pfercleb I u IIj 3/2 99 00rinesische St an 6 1104 3962 do Nordwestbhahn 5 108,200 o XIV nkb 1905 100 25 ba Hamb Packetfahrt 4 1102,500
35 7 6 1612002 Südöster Bahn omb 3 68,500 do XV uxvb 1904 r Krupp ObI ,192aſ 2 eins 5 99,80b2 do Obligationen 5 103,60620 do XVIII ukb 1910 121 I Laurahütte
39 V 1895 41/2 90,79 I Ung Nordostb Gold O 41/2 101 506 do XIX ukb 1911 4 102,006 Naphta Obligationen 4172 98,75b26
a J 3 do Kisenb Silb A 4i2 101,500 Pr Centrb PIdbr 1900 J ſNorddentscher Lloyd

a e l e e lwangorod Dombr gar 4/2 do do 1900 u Obersehl Eisen Ind 127 756e 32,606 Kosl WoroneschObl 4 do do 1906 TielegyVinkler 3, 104 3055n b 7 ist 51 40 25 K Chark As Obl 89 4 99,300 Pr Hp A B 49 an J fr 86,320 Zeitzer Risengiesrersi 42 193 600
o o Goigrem 31 1066Kursk Kiew 4 100,000 do do 495 Apr O 86,006 ma Aendo Mono An 44 90 Wosco Kiew Woron 4 98,90b26 do do 3 o Jan J
do Cid An r 1890 39 40 Mosco Kursk do do 3 Apr O S ar e Bank d Berl Kassenv 7I issah n Ktnetanl 1986 4 74 90 Maosco Rjüsan 4 100 40620 Pr Pldbr Bk uk 1905 u 95 25 Berg Mürk B i Eibt 8/2 147 7026e e 74 90 S Smolenste 59900620 do XVIII ukdb 1808 272 95 25020BörSen Handeilsverein o d

Mailand 10Lire Loose Orel Griäsi 1889 4 do XIX ukdb 1909 4 II 25026 b Goth Kredit Ges 9, 85 b
igrilcaner Anl à 100 d 99 50B IRjüsan Koslow 4 99,75b2Bido X u X X uk 1910 In 101 75b20 Cöln W u Komm /2 91 25 b

do de 20 5 899 ,50 jan Uralsk gar u o Kleinp ort 235 Danziger Privatbhank 109,750
orweg Staata z 3 ſh i909 4 7 fo I 39 Dentsche Grundsehuldel g 180ber e 4 151 5062 Bjnschk Mlorczansk 5 299 40 n T 97000 o Effekt B Hahn én Da

Rum nleit 189i 4 85 30 R ybinsk Bologoye 4 99,75b2B do do Em II unk do Hypoth B Berl 82117de n ine 4 85 n Russ Süd westbahn 4 Rnh W Bder I III V Dresdeher Bankverein 8 105,75b2
lransknaukasische 3 85,50b26 ukb b 1905 3 100 00b26ener Kredit 8/2 141 bdo do kleine 4 85 506 r 3/2 95 25620 125,00b2BRuss Gold R 1884 87 5 103 506 arschau Wiener 10er 4 II u IV 190 ar 25 2 Gothaer Privatbank d

do Orient Am II 4 100 90 I Sr 428,50620 VI ukäb 1908 32 95,508 do Grundkreditb 7 126 4016do do I Wiedikawskas Oblig 4 99,500 VII unkdb 1908 4 100 s Hamburg Hypoth B 8 153 100do Nicolai Oblig 100,503 n h b 1908 4 898 90620 e es ukdb u e h ine
do Boden Kredit 5 anitoba rz 1933 412 Sächsische an eipziger Bank r32 t Northern 2 100,00B net Komm h 423 131,00 6do 3 do gar 3,8 94 60b2 Northern Pac I b 1921 4 do 2 we er Kommerzb 923uss Präm Anl e t do Pref 4 191 306231 do 2 89,600 äagdehnrger Privath 4 22,0018a e 295 006 do Gen Ijen 3 74,8062 Westpr ritt I I B u Nordd Grund Kredit 5 95 90b26

Sehwed St Anl 1886 a 98 90 8 Louis u 8 Fr rz 1931 6 b e 7 r P pfeth endo do 1890 39 206 do do do Posensche 8 Pr Hyp B Spielbdo p Fravr 928 Central Paciſic 101,200 Preussische 1 103,490 Preuss Pfandbr BK 7 123,00b23Türkizehe Anleihe D I 26 00 I nu00 S Sehelehe 1 103 10126Rheinische Bank 46 25626
do Admivist 5 100 60 o j i r S 4 103 409 Wilhelma MAlgd Allg V 162/3 ado 499Fre oooe 113 on dte a o e113 L0b2 lonise 0 50b20 elpalger Böree 20 Februarun i I A r ortug Fisenb O 1886 69 40h2 t M tu 880 t 305 zo Sinats R 97 Zu 89 o h 22 Snehs Rent Anl 2373 o0 980 I Alanst Gow 1882 not oos

in Atten Risenbahn Stamm Aktien z 25 c 3 7r 0 n uAn r T 240 och Anchen Mlastricht 7/2 128,500 Thlr 3/28tadtohbl 1881konv 100,758Aämirgisenrten Baa le e Butehtichraler B i o Sinatsnn 1855 100 95,800 3/2 do I1876konv 100 75B
Annaburcer Steingnt 0 656 2 z berst Rlankenb e 116,000 32 do 67 kv 490 500 101 0020132 Alib Luandolig 2000 100 600
Archimedes 10 172 756 Simpl k West 4 Landrentenbr 500 99,300 1372 do do 500 100,606
Brannsehweiger Jute 9 152 5020 Anusländ Risenb Stamm u iBerl Anh Maschinen 16 187,50 bDiv Rigenb Stamm Akt DivBerliner Bockbranerei i0 158 75 2 Stamm Prior Aktien b ſAussig Tepl 500 tl ſa98 oo0 99 eipz Flektr Werkeſ 14 000do Brauerei Königst 5 104 80b Sussig Teplitz 15 I Böhm Nordhbahn 3 do elektr Strassb

do Union Gratweil 5 112,006 B5hmische Nordbahn 72/3 Buschtiohrad Iit A 258 256 do Gr elektr Strassb

cChe Nordba 10 t 304 50Brsl Fisenb Linke 141/2 25 e Galiz Karl I udw 5 P do do B 254,5009 zu do n Riebeck s 00
Breslauer Oclwerke 32 63 62Graz Köhach 7 I Galiz K Ludw B pz Kammgnrusp 8La e e e ehe e e eCement Bau Ges Berl r Kronpr Rud St Sch 902 MMarienburg Mlawka r n 7Charlottb Wasserwerk 8/4 281 50b2 Iemberg Czernowitz Div RBigaenb St P Alct 30 vlansfelder Kuxe 860 008

J 15 199 90 7 4 18 Naumburger Braunk 200v0Chem Fabr Schering Oesterr Nordwestb z F 6 ſ bux Hodenv t A I s Tor Ceinent alleChemn Masch Zimm i do B Elvethalb 19 60 6 do do B 0 Sachs Kammz 74 50 hDessauer Gas ö c s ILorab 5 Manrienburg Mlawka 6 Säens M F Tüartwm 135,00Deutsch Am Werkz 23 215 50 x 9 sSüehs Webetuhl
tsche Jutespinnerei 37 h Kursk Kiew 995 Allg D Kr A L pr 173 75o026 165 är Gasges 232 000Elberfeld Farbenfahr n 5 Warschau Terespol 5 8 Dresdener Bank 137 a 15 Dr än er 333 288

Erdmannsdorfk Spinn 3 52 Warschau Wien 264 7 Gothaer lrivatb 124,256 10 g Thür Br V 8t
Erennd Masel Konv i 27 c r s 250 re Z erpaiger Bank aaronee 72 751 el Mleridionaux ren Deren 117,250 11 Zeitzer Par u z

c e 14 nttich Lämburg O o u 7 do Ao lig 99,2Er r 20 Schweitz Centralbahn du Bank 126,750 11Zuekerfabr Glanzig 115,00Hirne pr on 7 105 do Liordoetbahn a 101 700 20 Zuckerraff Halle 170 006h 37 do Unionhahn 4 i Papier e Jdo Brückenb konv h 32 Div Inäduatrie Papiere Anusl VBisenb Pr Obldo do St Pr 15557 Weatsjeilianisehe An 4 22,600 ß rn 117 000 u e en t
Keyling Th Fiseng i Cröllw FPapierfabr Böhm NordbahnKöln Aüeener conv u 227 80 u t Pan a Senten 4 a do Sehbldvschr 102,608 6 do ao Gold
Kurfürstend Ges i Liq 7 75 Ptdbr S z Döratew Ruttan St Busohtiehr r n
Ia Veloce Ital D Han IIyp l X XI n do do 59 V A do OInäv Iöwe Co es w Lit V S 85 009 2 D W Sonderm 5 do w 1868/71/72 108,600Malzerei Wrede Z u VI Stier Vorz A 98 a o GoldMagdeburger Baubank 5 o XViIlI unk 9 2 r 6 14 Gerger Fotesp u W 215,006 Dux BodenbuohMagdeb Strasenbahn 128 100 Xi X 32 95 008 7 Germania Gchwalbe 129,000 6 do Em 1871 1068 000
Maschin Breuer j10 102,400 X un I 312 o 65 Gersd Sikb V St A 625 000 6 do do 1674 108 260N Boden 0 1 Jan 0 G K B TV z 110 22103 256 o do Pr A I 101bo äi/2 Graz Köſlacher 68 500

do do 1 Juli 161,1 do do V rr 100 100 7 90 do do do II o25,006 6 o Emw V 1871 v 73 104,000
Nenroder Kunstanstalt 82 124 de VI ankb 1900 u o jHallesche Str B 61,000 4 Raschau Oderberg 99,760Rienburg E A ab 272 4 VII unkb p 1903 101,509 G Kette Elbsch G Akt 82 o Prag Paz Gold
Rordd Rewerke 26e6 600 do VIII 190050 b 96,002 O Körbisd Zuckerfb 111003 5 o GoldOmnibus Gesellschatt 113 164 do I a Ia bis 9 unt 96,000 I eipa Baubank 103,600 1 6 Prag Turnau

Mi t Unterhaltungblatt T
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